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Raus aus demSchulalltag
Oberbüren Ideen verwirklichen, einDrehbuch schreiben und die Rollen verteilen: All diese Aufgaben übernehmen
Schülerinnen und Schüler imRahmen derOstschweizer Schultheatertage. Ein Augenschein im Schulhaus Thurzelg.

AnninaQuast
redaktion@wilerzeitung.ch

«Probiert etwas deutlicher und
lauter zu sprechen. Verwendet
mehr Energie, seid echter in eu-
rerRolle»,dieseTippsgibtThea-
terpädagogin Andrea Richle den
SekundarschülerinnenundSchü-
ler der 3. Stufe. Soeben hat die
Klasse drei Szenen zu dem The-
maRaumgeprobt.Die Ideenzum
Inhalt stammen dabei aber kei-
nesfalls von der professionellen
Theaterpädagoginoder vondem
theaterbegeisterten Klassenleh-
rerGallus Kempter, sondern von
den Schülerinnen und Schülern
selbst.DieKlasseausdemSchul-
haus Thurzelg in Oberbüren
spielt gemeinsammit 19anderen
Ostschweizer Klassen an der
fünftenRunde der Schultheater-
tageOstschweizmit. FürdieAuf-
führungMitte März wird bereits
fleissig geprobt.

20Schulklassenschnuppern
Theaterluft

DieTheatertageOstschweiz sind
ein Kooperationsprojekt von
TheaterBilitz, Theater St.Gallen
und der Pädagogischen Hoch-
schuleSt.Gallen.Dieses Jahr ste-
hen sie unter demThemaRaum.
20 Schulklassen zwischen der
dritten Primarstufe und der drit-
tenOberstufewerdenMitteMärz
in St.Gallen, Weinfelden und
Mels echte Theaterluft schnup-
pern und ihr selbst erarbeitetes
Stück auf der Bühne aufführen –
abernureinemausgewähltenPu-
blikum.DenndieDevisedesPro-
jektes lautet: «Wer spielt, schaut
zu. Wer zuschaut, spielt.» Die
Stücke werden also ausschliess-
lich vor teilnehmenden Klassen
aufgeführt. Anschliessend wird
jedes Stückbei einemApéroaus-
gewertet und diskutiert – aber
nicht bewertet.

Denkfächerhaben
zugenommen

«Das Projekt soll das Schulthea-
ter wieder mehr in die Gesell-
schaft einbringen. Die Denkfä-
cherhaben imLehrplan stark zu-
genommen, jedoch ist auch das
Ausleben der Kreativität sehr
wichtig für die Entwicklung der
Schüler», sagt Andrea Richle. In
Zusammenarbeit mit dem Klas-
senlehrer begleitet sie dieKlasse
ausOberbürenwährendderPro-
ben in insgesamtzehnLektionen.

«Als Theaterpädagogin arbeite
ich ausschliesslich mit Laien-
schauspielern. Dies könnenKin-
deroder auchErwachsene sein.»

Zueiner der grösstenHerausfor-
derungen zählt Andrea Richle in
ihrem Beruf den vorhandenen
Ideenreichtum:WährendKinder

oft vor Ideen nur so überschäu-
men und es dann ihre Aufgabe
sei, diese Energie zu bündeln,
sehe es bei Erwachsenen diame-
tral anders aus:Hier bestehe ihre
Aufgabe vor allemdarin, zu Fan-
tasie und Kreativität zu motivie-
ren. «Je älter der Mensch wird,
destomehr verschliesst er sich»,
weiss sie aus Erfahrung.

Lehrstellensuche
ist abgeschlossen

Gallus Kempter ist nun bereits
zum zweiten Mal direkt an den
Ostschweizer Schultheatertagen
beteiligt und schwärmt: «Es ist
ein tolles Projekt und man lernt
die SchülerinnenundSchüler als
Lehrperson nochmals von einer
ganzanderenSeitekennen.»Ob-
wohl es einiges an Aufwand be-
deutet, mit 17 Jugendlichen ein
Theaterstück einzuüben, nimmt
Kempter sich diese Zeit gerne:
«Alle meine Schülerinnen und
Schüler haben bereits eine Lehr-
stelle, keine und keiner muss
mehr eine Prüfung für eine wei-
terführende Schule absolvieren.
Unter diesen Voraussetzungen
muss und darf Zeit für eine Ab-

wechslung im Schulalltag zur
Verfügung gestellt werden.»

Auch der 14-jährige Schüler
Jonas Züger, dessen Idee für das
Drehbuch ausgewählt wurde,
schätzt dieAbwechslung zumre-
gulärenUnterricht: «Ausserdem
machtesSpass,mitderKlasseein
eigenes Projekt auf die Beine zu
stellen.»Nicht nur die Ideen sei-
en vonden Schülern selbst, auch
die Rollenverteilung wurde von
derKlasse selbstständigdurchge-
führt. «Es ist spannend, in den
Charakter einer anderen Person
schlüpfen zu dürfen», sagt die
15-jährige Noemi, die im Thea-
terstück souveränalsTussi über-
zeugt.

Jubiläumsveranstaltung
inderLokremise

Aus der Region nehmen neben
der Oberstufe Thurzelg das OZ
Schützengarten, eine Klasse der
Schule Botsberg und dasOZDe-
genau teil. Am Donnerstag,
28.März findet um 19Uhr in der
LokremiseSt.Galleneineöffent-
liche Jubiläumsveranstaltung
statt, an der eine Auswahl von
drei Stücken präsentiert wird.

Noch wird im Oberstufenzentrum Thurzelg in Oberbüren eifrig geprobt. Das Theaterstück zum vorgegebenen Thema «Raum» stammt aus der
Feder des 14-jährigen Schülers Jonas Züger. Bild: Annina Quast

«Esmacht
Spass,mitder
Klasseein
Projekt aufdie
Beinezu
stellen.»

JonasZüger
Schüler (14)

«DasProjekt
soll das
Schultheater
stärker indie
Gesellschaft
einbringen.»

AndreaRichle
Theaterpädagogin

Dorfzentrum in
Narrenhand

Flawil Am Schmutzigen Don-
nerstag, 28.Februar, präsentieren
skurrile Gestalten aus dem Um-
felddesKulturvereinsTouch«än
Döränand» imFlawilerDorfzen-
trum. Das alte Feuerwehrdepot
beim Marktplatz wird zu einem
farbigenMischtiegel derFlawiler
Fastnacht. In der «Wunderbar»
treffen kunterbunte Figuren auf
Guggenklängeundmit gereimter
Schnitzelbank-Prosa werden
Hirnwindungen und Gedanken-
gänge gehörig strapaziert. Doch
nicht genug damit: Um 21 Uhr
«beschlagern» Steffi l’Amour
Prinz und ihre neun Zuckerpup-
pen an Mikrofonen und Instru-
menten die «Wunderbar» mit
OhrwürmernausderEpocheder
heilenWelt. (pd)

HockeyclubsmachengemeinsameSache
UzwilDerNachwuchsverbundECWil/SCHerisau und dieNachwuchsabteilung des

EHCUzwil haben eine Zusammenarbeit auf den StufenMoskito undMini beschlossen.

Seit der Saison 2015-2016 arbei-
ten die beiden Nachwuchsabtei-
lungen des EC Wil und des SC
Herisau in einem Verbund zu-
sammen, und ab der Stufe Mos-
kito werden die Mannschaften
gemeinsamgemeldet.Dabei be-
halten die Jugendlichen ihre
Clubzugehörigkeit, trainieren
und spielen aber zusammen an
den beiden Standorten im Ver-
bund. Eine schon länger ge-
wünschte Zusammenarbeit mit
dem EHC Uzwil ist bisher nicht
zu Stande gekommen.

Angetrieben durch die sport-
lichen Erkenntnisse aus der lau-

fenden Saison sowiemit Blick in
die Zukunft, haben sich die neu-
en Verantwortlichen der drei
Nachwuchsabteilungen in den
vergangenenWochenzuGesprä-
chen getroffen, um eine Zusam-
menarbeit zu definieren.

Spielmöglichkeit auf
allen Juniorenstufen

DaserklärteZiel allerBeteiligten
ist es, den Jugendlichen auf allen
Stufen eine dem Entwicklungs-
stand entsprechende Spielmög-
lichkeit anzubieten, sie dadurch
zu fördern und länger im jeweili-
gen Stammverein zu halten, im

bestenFall bishin zur Integration
indieAktivmannschaften.Durch
die nun beschlossene Zusam-
menarbeit für die Saison 2019-
2020 könne ein grosser Schritt
hin zu diesemZiel gemachtwer-
den, heisst es in der gemeinsa-
men Medienmitteilung der drei
Eishockeyvereine.

Aufgrund des breiteren Ka-
ders sei es nun möglich, Mann-
schaften auf folgenden Stufen zu
melden:MoskitoTopundA,Mini
Promo und A, Novizen Top und
Junioren Top. Für Perspektiven-
spieler bestehe im Verbund eine
sehrgut funktionierendeZusam-

menarbeit mit den Rapperswil-
JonaLakers,welchedenSchritt zu
denelitärenStufenNovizenElite
und Junioren Elite B ermöglicht.
Auf den Stufen Hockeyschule,
Bambini, Piccolo und Moskito B
arbeiten die Vereine wie bisher
autonom. Wo sinnvoll oder den
Kadergrössen geschuldet, soll
aber auch auf diesen Stufen eng
zusammengearbeitet werden.

Sie seien überzeugt, mit die-
sem Schritt ein optimales Ange-
bot für die Jugendlichenundden
Eishockeysport in der Region zu
schaffen, schreiben die Clubver-
antwortlichen. (pd/red)

Werbespot für
Homöopathie
«Mit Globuli gegen Hatschi»,
Ausgabe vom 26.Februar

Es ist bedenklich, dass es in der
«Wiler Zeitung» zu einem
Werbespot fürHomöopathie
kommt. Ich hätte ein paar
kritische Fragenmehr erwartet.
DieWirkung vonHomöopathie
wurde bisher noch nie in dop-
pelt blinden Studien belegt.
Homöopathie ist daher keine
«Medizin», sondernHumbug.
Selbst wenn dieMittel nur als
Placebo genommenwerden,
sind sie immer noch viel zu
teuer.

Johannes Leutenegger,Wil

Leserbrief

Agenda Uzwil/Flawil

HeuteMittwoch
Degersheim

Turnen für junge Senioren und
Seniorinnen, Pro Senectute
9.00-10.00, Schulhaus Steinegg

Brockenhaus, 10.00-12.00/13.30-18.00

Bibliothek und Ludothek, 16.00-18.00

Flawil

Gemeindebibliothek,
8.00-12.00/14.00-19.00

b’treff, 9.00-12.00, Bahnhofplatz 4

Brockenhaus, 9.00-12.00/13.30-18.00

Ludothek, 9.00-11.00, Badstrasse 20

Turnergruppe ü60 Flawil, 14.30-15.30,
Oberstufenzentrum Feld

Niederwil

Seniorenturnen, Pro Senectute,
13.30-14.30, Primarschulhaus

Hauptversammlung,mit Referat
Kantonsrat Andreas Widmer zur
Ständeratswahl, 19.30, Restaurant
Rössli

Oberuzwil

Ludothek, 14.00-17.00, Alti Gerbi

Uzwil

Bibliothek, 9.00-11.30/14.00-18.00

Lauftreff, LC Uzwil 18.30, Uzehalle

Holz- undMetallwerkstatt, 18.30-21.30

Heidi Maria Glössner von A-Z, Lesung
«Wurst und Liebe» von Elke Heiden-
reich, Eintritt frei, 19.00, Bibliothek

MorgenDonnerstag
Degersheim

Seniorenturnen, Pro Senectute, Junge
Seniorinnen 9.00-10.00, Senioren
10.00-11.00, Seniorinnen 85+ 14.30-
15.30, Schulhaus Steinegg

Turnen für Männer, Pro Senectute
10.00-11.00, Schulhaus Steinegg

Turnen für Senioren 85+ gemischt,
Pro Senectute 14.30-15.30, Schulhaus
Steinegg

Flawil

Schmudomit Verleihung Chratz-
börschte, 19.11, Dorfzentrum

Niederuzwil

Seniorenmittagstisch, 11.45, Senioren-
zentrum Uzwil (Haus Marienfried)

Chäferlihöck, Frauengemeinschaft,
14.30-16.30, kath. Pfarreizentrum

Oberbüren

Fasnachtsumzug, 14.00, Dorf

Oberuzwil

Jassen und Spielen, Seniorenverein
Oberuzwil 14.00, Hotel Rössli

Fasnacht für
Senioren

Oberuzwil Am nächsten Diens-
tag, 5.März, sindalleFrauenund
Männer der älteren Generation
ab 14Uhr ins evangelischeKirch-
gemeindehaus inOberuzwil ein-
geladen. Für Unterhaltung und
fasnächtliche Stimmung sorgt
Hansueli Solenthaler vom Solis
Musikexpress.Traditionsgemäss
wird ein Zvieri serviert. (pd)


